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Sehr geehrter Herr Adam, sehr geehder Herr Kirschner,

mit lhrem Brief vom 11. Jul i  2007 drängen Sie auf eine abschließende Entscheidung des Bezir-kes zur Problematik Kulturhaus Karlshärst bis spätestens zum 15. August 2OO7 , da Sie sichveranlasst sehen, ansonsten eine andere Entscheidung hinsichfl ich där weiteren Verwendung
des Theaters Karlshorst zu treffen.

Hierzu setze ich Sie nochmals über das bezirkl iche Verfahren in Kenntnis, das sich auch nichtverändert hat. Die hier eingerichtete AG Kulturhaus Karlshorst bereitet Enischeidungen vor undspricht eine Empfehlung aus. Nach dieser Empfehlung fasst das Bezirksamt einen Beschluss,
der der Bezirksverordnetenversammlung (BW) zur Bäratung und Beschlussfassung zugeleitetwird. lm Rahmen dieser Beratung ist von der BW eine übenveisung in die drei zuständigen
Ausschüsse vorgesehe-n. Diese geben Beschlussempfehlungen ab und erst danach entscheidetdann die BW abschließend.

Dieses - von der BW beschlossene - Verfahren macht es selbst bei zügiger Umsetzung nichtmöglich, vor dem 15. August eine Entscheidung herbeizuführen. Bei oieJei Gelegenheit sei mirerlaubt darauf hinzuweisen, dass ein erstes Angebot der HOWOGE erst nach Abschluss desInteressenbekundungsverfahrens zum Kulturhaus Karlshorst im Bezirksamt eingegangen ist.Um die HoWoGE dennoch in ein Abwägungsver-fahren einbeziehen zu können, wurde lhnenGelege-nheit gegeben, dieses er_ste Angeboimit einer höheren Aussagekraft zu versehen. lmZuge dieses Verfahrens haben Sie lhr Angebot mehrfach nachgebesj"ft ,  bi,  einschließlich un-mittelbar vor der sitzung der AG Kutturhaüs xansnorst (trrr schieiuen voä :LJuL_izooz), sodass hier intern mehrfach eine Abwägung vorgeno*r"t*l"roen musste,undauffi.

Wie in unserem Gespräch am2. Juli in grernqm Büro bereits angesprochen, ergeben sich fürden Standort Theater Karlshorst durela'"(ulturhausnutzung Probläme und Fragei, die dezeitungeklärt sind. Insbesondere einö-w"irtschaftl iche Saalnutlzung stellt sich für eine alleinige Kul-turhausnutzung äerze$ als problematisch dar.

Sprechzeiten:

3. Donnerstag im Monat
16:00-17:30 Uhr und nach te lefonischer Veretnbarung
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Die AG Kulturhaus Karlshorst hat beschlossen, noch in den Sommermonaten eine weitere Ab-
stimmung.v es Bezirksamts mitVerte6üs,.Einn€n und Vertretern*
de-r in Verbindung mit einem Vor-Ort-Termin durchzuführen. Dabei sol len auch die
Möglichkeiten eines Kulturhausbetriebes auf Flächen außerhalb des Theatersaals betrachtet
werden, Bis zu diesem Termin werden von unserer Seite Möglichkeiten eines Saalmanage- ,;l
ments durch Externe untersucht.

Telefonisch haben wir dazu bereits zwei Termine avisiert.

08.  August,  13.00 bis 16.00 Uhrsowie
13.  August ,09 .00  b is  12 .00  Uhr

Für eine verbindliche Terminabsprache setzen Sie sich bitte mit meinem Sekretariat in Verbin-
dung, bis dahin verbleibe ich
mit freundlichen Grüßen

Katrin Framke
Bezirksstadträtin


